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Vegetationseinheiten
Eschen-Mischwald, Ahorn-Eschen-Schluchtwald, Erlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Unterschutzstellung als geschützter Landschaftsbestandteil

BG L

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02997

Nördlich von Einhusen gelegener Endmoränenbach innerhalb eines Kerbtales in naturnaher Ausprägung;
Anfang im Norden ist verrohrt, dann aber stark mäandrierend, im Süden an der Brücke Bach anthropogen beeinträchtigt;
Bachlauf über Lehm und Geröll mit typischem Ufergehölz sowie Eschen-Mischwald als begleitende Vegetationsform;
Hänge des Kerbtales mit Ahorn-Eschen-Schluchtwald bestockt;
Überall im Bachtal hoher Anteil an größeren Geschieben.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0305-432B4031 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 



g

k

g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Fraxinus excelsior

Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Cardamine amara Iris pseudacorus
Ranunculus ficaria

Anemone ranunculoides Angelica sylvestris Berula erecta Calla palustris
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Corylus avellana Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Equisetum hyemale Filipendula ulmaria Gagea lutea
Galeobdolon luteum Galium aparine Galium odoratum Geum urbanum
Glecoma hederacea Milium effusum Phalaris arundinacea Poa pratensis
Polygonatum multiflorum Prunus spinosa Pulmonaria officinalis Ranunculus lanuginosus
Salix alba Salix fragilis Sambucus nigra Stellaria holostea
Stellaria nemorum Ulmus minor Urtica dioica Viola reichenbachiana


